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Aktuell liegt kein schriftlich abgeschlossenes Vertragsverhältnis zwischen der Landeshaupt-

stadt München (LHM) und dem Verein vor. Allerdings besteht seit Juli 1980 ein faktisches Ver-

tragsverhältnis aufgrund der Übergabe der Räumlichkeiten im Erdgeschoss (abgesehen von 

einem Raum) vom Üblacker-Häusl an den Verein. Dies führt dazu, dass etwaige Ansprüche 

der LHM oder des Vereins sich nach den gesetzlichen Regelungen bestimmen. 
 
Jedoch unterliegen Mietverträge, die über eine längere Zeit als ein Jahr bestehen, der gesetzli-
chen Schriftform (§§ 550, 578 BGB, Art. 38. Abs. 2 BayGO). Hierzu zählt auch das Üblacker-
Häusl mit dem faktischen Mietverhältnis.  

 

Mit dem Beschluss „Konzept zur Mietpreisgestaltung bei der Vermietung von Kunst-, Kultur- 

und kreativwirtschaftlichen Flächen“ (20-26 / V 02455) vom 27.01.2021  

(https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/6406892) hat die Stadtverwaltung ein 

neues Verfahren zur Mietpreisgestaltung bei der Vermietung von Kunst-, Kultur- und kreativ-

wirtschaftlichen Flächen mit dem Ziel beschlossen, künstlerische, kulturelle und kreativwirt-

schaftliche Nutzungen zu ermöglichen und zu stärken. Das Kommunalreferat (KR) wurde ge-

meinsam mit dem Kulturreferat (KULT) dazu beauftragt, das Konzept rückwirkend ab dem 

01.01.2021 umzusetzen. Hierzu auch: https://stadt.muenchen.de/infos/arbeitsraeume-kuenst-

ler.html. 

 

Insofern hatte das Kommunalreferat – Immobilienmanagement im August 2023 einen klassi-

schen externen Gewerbemietvertrag für den Verein „Freunde Haidhausens - Verein für Haid-

hausen e.V.“ für das Museum im Üblacker-Häusl vorbereitet. Beabsichtigt war, dass das Kul-

turreferat und der Verein sich über das kulturelle Nutzungskonzept verständigen mit dem Ziel, 

dass dem Verein eine mögliche Mietreduzierung gewährt werden kann.  

 
Der Verein hat dem Kulturreferat gegenüber erläutert, dass er die gegenwärtige Nutzung be-
grüße und auch gerne weiterhin ideell begleite. Insofern stehe er auch neuen Ideen positiv ge-
genüber. In einen Mietvertrag wolle er ausdrücklich nicht eintreten.  
 
 
2) „Wie würden die Vertragskonditionen aussehen (Vertragsart, Nutzungsentgelt, Nebenkos-
ten, feste Zuschüsse durch das Kulturreferat, Instandhaltung, Untervermietung, Heizung, 
Strom, etc., sonstige Vertragsbestimmungen)? Für den Verein „Freunde Haidhausens – Verein 
für Haidhausen e.V.“ ist es zwingend erforderlich, zu wissen, ob er sich künftig eine Nutzung 
der Räumlichkeiten finanziell leisten kann“.  
 
Das Kulturreferat hat, wie oben dargestellt, im Herbst 2023 das Gespräch mit dem Verein über 
das Nutzungskonzept gesucht, um zu prüfen, inwieweit die als Ausstellungsort eingeführte 
Nutzung als Begründung für die mögliche Mietpreisreduzierung herangezogen werden kann; 
die Höhe des Mietpreises ist dem Verein bekannt. Im Februar 2024 folgte ein ausführliches 
Gespräch mit dem Vorstand des Vereins. Der Verein brachte erneut zum Ausdruck, nicht in 
einen formalen Mietvertrag eintreten zu wollen – ganz unabhängig davon, ob eine Mietpreisre-
duzierung oder ein institutioneller Zuschuss mit einer Fehlbedarfsfinanzierung zur Anwendung 
komme.  
 
 
3) „Welche Nutzungen sollen im Erdgeschoss des Üblacker-Häusls nach den Vorstellungen 
der Landeshauptstadt München stattfinden? Der Verein „Freunde Haidhausens – Verein für 
Haidhausen e.V.“ könnte sich etwa folgende Nutzungen vorstellen: Ausstellungen (Vernissa-
gen, Finissagen; keine ganztägigen Öffnungszeiten), Lesungen, Vorträge, Musikdarbietungen 
und ähnliche kulturelle Veranstaltungen, vorzugsweise mit Stadtteil-Bezug zu Haidhausen 
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